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„Kein irdisches Mikroskop kann mit der Schärfe geistiger  

Wahrnehmung verglichen werden“ [Blavatsky „Isis entschleiert“ I 14] 
 

Beim Redigieren meiner Geheimschrift „SATAN  666“ vom 16.6.2020 stiess ich auf Seite 

18 beim hebräischen Begriff für „Existenzkampf“ auf die zeilenbedingte Worttrennung 

MLCh–MTh QJWM und erkannte erstmals die Doppelbedeutung für MLChMTh „Kampf, Krieg“ 

in „Kochsalz“ und „1. Tod; 2. Totenreich, Unterwelt; 3. tödliche Krankheit“ [Gesenius 410]. 

Das führte sofort zur kabbalistischen Analyse, die die nachfolgende Tabelle aufzeigt. 
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 Mein Kommentar: Bereits die unerwartete Aufdeckung ist verblüffend, dass hinter dem 

hebräischen Wort für „Kampf“ (und „Krieg“) die geheime Weisheit zum Vorschein kommt, wo-

nach allein schon der Verzehr von Kochsalz verantwortlich ist für einen widernatürli-

chen Sterbeprozess, für ein dauerhaftes Leben im widernatürlichen anaeroben Ausnah-

mezustand und für alle chronischen Krankheiten, die letztlich tödliche Folgen haben. 

Das ist eine singuläre Erkenntnis und eine exegetische Sensation allerhöchsten Ranges. 
 

 Dazu kommt, dass sich das hebräische Wort QJWM für „Existenz, Erhaltung“ in zwei he-

bräische Abbreviaturen Q“J und W“M gliedern lässt, deren von mir ausgewählte Auflösun-

gen [Ashkenazi 499/194] besagen, dass „die Stimme/das Wort/der Befehl der verborgenen gottlo-

sen Chaldäer („Judäa“) die Macht über Moses ( „Altes Testament“ und dessen Nachfolge „Neues Testa-

ment“) hat, die Völker unter entsprechenden Ideologien zu „versammeln“. Zum satanisch „ge-

hörnten“ Moses, Michelangelos angebliches „Missverständnis“ um QRN (Strahl = Horn) in (Ex 

34,29f.), heisst es zur Richtigstellung in der Sequenz ThWRTh MShH YBD HALHJM  [Gematrikon II 

134] „die Tora des Moses (Fünfbuch Moses), dem Knecht/Diener/Sklaven der Elo-

him, der irdischen Götzen“, womit die gottlos-satanischen Chaldäer gemeint sind, die seit 

6000 Jahren die Menschheit beherrschen und ausbeuten. 
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 Und dann folgt die Gematria mit ihren geradezu sensationellen weiteren Entsprechungen, 

die spaltenweise zu studieren sind, um den Zusammenhang mit den begrifflichen Aggregaten 

von „Existenzkampf“ zu erkennen. 
 

 Spalte A deckt zum „Kochsalz“ auf, dass sein giftiges Chlorid im Blutkreislauf die „Sintflut“ der roten 

Blutkörperchen auslöst, was auf Dauer das fruchtbare Knochenmark ausbeutet und die gesundheitliche 

Konstitution zerstört. Hierdurch wird die Widerstandskraft des Menschen „bezwungen“ und er wird zugleich 

„streitbereit“ und aggressiv. Daraus resultiert auch der „Gewaltmensch“, der als „Terrorist“ gebrandmarkt 

und klein gehalten wird, ausser wenn er, vom Staat gezwungen, in den Krieg marschieren muss. Sichtbar wird 

auch, dass die so aktivierte „Säure“ ein unnatürliches „Altern“ bewirkt. Schliesslich kommt in Feld GW-A die 

angeblich „gerichtsnotorische“ Zahl von 6'000'000 (jüdischen Naziopfern) zum Vorschein, die sich in Feld TW-E 

sogar noch wiederholt und im Kontext aufdeckt, dass  nicht das Volk der Deutschen, sondern die 

kleine Gruppe der satanischen Chaldäer im Hintergrund für den „Holocaust“, auch „ha-Shoah“ genannt, verant-

wortlich sind und es sich dabei seit 6000 Jahren um Abermilliarden von wehrlosen nichtjüdischen Opfern 

handelt, wie im Talmud, Sotah 35 b, zu lesen ist: „Es heisst (Jes 33,12): ‚Die Völker werden zu Kalk ver-

brannt’*, gleich wie der Kalk keinen Bestand hat, sondern verbrannt wird,  so haben auch die 

weltlichen Völker keinen Bestand, sondern werden verbrannt .“ [Glagau 32]. 
 

 Spalte B zeigt durch MTh die weitere pathologische Wirkung des Kochsalzes auf: Es vergiftet den Geist 

und „verbittert“ und „erbost“ so den Menschen und „bedrückt“ ihn, er vegetiert dauerhaft dahin „in der 

anaeroben Unterwelt“ des endokrinen Drüsensystems mit seiner gewaltigen Hormonpalette, die von aussen 

steuerbare „Emotionen“ und damit Roboterhaftigkeit erzeugt an der Stelle der natürlichen „Gefühle“ der vier 

Aussensinne (sehen, hören, riechen, schmecken), die allesamt künstlich zerstört wurden. Feld TW-B betrifft die 

richtige Übersetzung des Gebotes LA ThGNB „lo thi-genév“ in Ex 20,13 und meint die irreversible Selbst-

ausbeutung des fruchtbaren Knochenmarks, das nicht nur im Alter als „Lebenskraft-Ersatz“ dient, dann aber 

fast immer völlig verschwendet wurde (Arbeit, Sport, Sex, Tanz, laute Musik, lautes Sprechen). Im Feld GW-B kommen 

die satanischen Chaldäer zum Vorschein, die all dies geplant, initiiert und laufend durchgesetzt haben 

zwecks Unterdrückung und Ausbeutung der nichtjüdischen, durch „Bildung“ dumm gehaltenen Völker. 
 

 Spalte C. Unter „Schmarotzerleben“ ist hier das dauerhaft anaerobe Leben zu verstehen, durch das das ei-

gene fruchtbare Knochenmark durch Unwissenheit sinnlos verplempert wird, siehe auch zuvor Feld TW-B. Man 

ist dadurch der „Pathologie“, eigentlich „Lehre von den Leiden“, und damit der Medizin und der Pharmaindu-

strie ausgeliefert und wird quasi deren „Leibeigener“, da sie ungehindert mit einem machen können, was ihnen 

beliebt. Krankheit ist unbekannter Weise ein Prozess des „Sterbens“, da letztlich alles in den pathologischen 

Zustand vom „Krebs“ mündet, der ein natürliches Ausrottungsprogramm für „lebensunwertes Leben“ darstellt. 
 

 Spalte D. Diese die Menschenwürde extrem verletzend betreffende Existenz ist „weltumspannend“ anzu-

treffen, wird aber „von oben“ geschickt in völliger „Dunkelheit“ gehalten, was einer unvorstellbaren „Schlech-

tigkeit“ und „Bosheit“ des politischen Systems entspricht, das systemimmanent dauerhaft „Verderben“ über 

alle Völker bringt. Es findet so eine „Diaspora“ statt, die eine gewollte „Zerstreuung der Völker“ und Familien 

im Staatsinteresse und zugleich eine genau so unheilvolle „Zerstreuung des Knochenmarks“ bedeutet, wobei 

der Verblendung der Menschen durch die gottlose Ideologie des „Neuen Testaments“ oder seiner Derivate in 

anderen Kulturbereichen erfolgt: Der gekreuzigte Jesus symbolisiert das dauerhaft anaerobe Leben in der 

„Unterwelt“,, das Abgeschnittensein vom elementaren Sauerstoff und damit von der kosmischen Kraft. 
 

 Spalte E. Der wahre Inhalt vom „Existenzkampf“, der hier erstmals zum Vorschein kommt, ist die „Hölle“ 

auf Erden auch durch Etablierung von obligatorischen „Krankenkassen“ mit ihren horrenden Prämien zum 

Wohle einer ausbeuterischen Ärzteschaft und Pharmaindustrie, ohne dass dadurch im Volk wirkliche Gesundheit 

erreicht wird, im Gegenteil. Durch die „Tiefenpsychologie“ werden die zugrunde liegenden existentiellen Pro-

bleme aber nicht gelöst, sondern zementiert. In Feld TW-E kommen als Gesamtaussage für den Existenzkampf 

der Völker und jedes Einzelnen wieder die gerichtsnotorischen „Sechs Millionen“ zum Vorschein wie zu Be-

ginn in Spalte A in Feld GW-A, was auf das „Binden und Fesseln der Opfer“ hinweist, die, verblendet durch 

Religion und Medien, nicht einmal im Ansatz verstehen, was laufend mit ihnen geschieht.        – Ich für IHN! – 
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